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S c h u l g e b e t e 
Vater, blicke gnädig nieder,

höre deiner Kinder Fleh’n!

Gib uns Eifer, daß wir wieder

Gutes lernen und versteh’n,

daß wir deine Wege wandeln,

täglich weiser, besser handeln!

(Lesebuch für den 2. u. 3. Schülerjahrgang der kath. Volkshauptschulen Bayerns

Ausgabe für die Pfalz, Jäger Speyer ~1927)

Lieber Gott, steh mir bei,

dass ich fromm und fleißig sei!

Amen

Vom Schlaf bin ich gesund erwacht. 

Dir, lieber Gott, sei Dank gebracht.

Amen

Mit Gott fang an,

mit Gott hör auf.

Das ist der schönste Tageslauf.

Amen

Wir gehen aus der Schule fort;

Herr, bleib bei uns mit deinem Wort,

mit deinem reichen Segen

auf allen unsern Wegen!

Amen

Unsern Ausgang segne, Gott,

unsern Eingang gleichermaßen:

Segne unser täglich Brot,

segne unser Tun und Lassen,

segne uns mit sel'gem Sterben

und mach' uns zu Himmelserben!

Amen
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Das walte Gott, der helfen kann!

Mit Gott fang ich mein' Arbeit an,

mit Gott nur geht es glücklich fort,

drum ist auch dies mein erstes Wort:

Das walte Gott!

Amen

a.D.1805

V o r  d e r  S c h u l e 

Segne, Vater meinen Fleiß,

Und beglücke mein Bestreben,

Mir zum Glück und dir zum Preiß,

Immer tugendhaft zu leben.

...

Alles was ich Gutes höre,

Laß mir unvergeßlich seyn.

Laß mich meiner Eltern ehre,

Meiner Lehrer Freude seyn!

Sie, die mich in meinen Pflichen

Treu und fleißig unterrichten,

Segne für die viele Müh’

Vater! und beglücke sie.

N a c h  d e r  S c h u l e 

Laß, was ich heut gelernt, lebendig,

O Gott, in meiner Seele seyn,

Damit ich möge auch beständig

Dir Dank und Lieb und Ehrfurcht weihn!

Gieb, daß ich thu mit Ernst und Gleiß,

Was ich von deinem Willen weiß.

Wir danken dir, Gott für alle nützliche 

Kenntnisse, die wir heute wieder eingesammelt,

und für alle heilsame Erinnerungen, 

die wir von unserm Lehrer erhalten haben.

Gieb, daß wir sie immer im Herzen behalten,

und zu unserm und zu vieler Menschen Besten anwenden.

Regiere uns heute ferner mit deinem guten Geiste,

damit wir alle Tage vernünftiger, weiser und besser werden.

Dir sey Lob und Preiß gesagt von nun an bis in Ewigkeit!
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Durch  deutsche  Eltern  gab  uns  Gott  das Leben. Vom

deutschen Boden  schenkt er uns das Brot. So sind Blut

und Erde, Volk und Heimat die Hände Gottes, aus denen

wir  alles  haben,  was  wir  sind.   Nie  wollen   wir  diese

Hände loslassen. Wir wollen festhalten an der deutschen

Heimat   und  eins  sein  mit  unserem  deutschen  Volke.

                                   Heil Hitler!



       (Unterschrift „Rust“)

Berlin,

den 18. Juni 1935

(Widmung: Deutsches Lesebuch für Volksschulen

5. und 6. Schuljahr

XIX

Verlag der Buchdruckereien Jaeger und Zechner in Speyer a. Rh. o. J. ~1935)

Dem Führer

So gelte denn wieder

Urväter Sitte:

Es steigt der Führer

aus Volkes Mitte.

Sie kannten vorzeiten

nicht Krone noch Thron.

Es führte die Männer

ihr tüchtigster Sohn,

die Freien der Freie!

Nur eigene Tag

gab ihm die Weihe

und Gottes Gnad’!
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So schuf ihm sein Wirken

Würde und Stand.

Der vor dem Heer herzog,

ward Herzog genannt.

Herzog des Reiches,

wie wir es meinen,

bist du schon lange

im Herzen der Deinen.

Will Vesper.

(Quelle wie oben S. 387

zitiert aus Westermanns Monatshefte Braunschweig 1933)

Deutsche Jungen.


In unseren Augen, da muß der deutsche Junge der Zukunft

schlank und rank sein, flink wie’n Windhund, zäh wie Leder und hart wie Kruppstahl!






Adolf Hitler.

Aus der Rede bei der Kundgebung der HJ. auf dem Parteitag der Freiheit 1935.

(Quelle wie oben S. 392)

Bitte weitere Schulgebete mitteilen.
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